
ühe auf
bis zu

veine im
n 40 bis

werden
eren eine

die im
ahrun gs

uhr eine
als bei

nts über
gt u a
geriſchen

Jahres
e gegen
Vorſtöße
e bereits
en Eng
ſen Bel
tzgebietes
dentliche
egsſchau

l fern
kurzem

Brigaden
Oberſten
hr zäher
are Be
Iufmerk
äufleins
Askarisind ab
deutſche

kämpfen

rrifft ſo
enſchaft
d nicht
ſche Re
erſichert
je Zivil

ſie gar
lverwal

zer Teil
iet ſelbſt

er Teil
aſſaland

es und
ſtafrika
arunter
vandfrei
worden

rrechts
tf diplo
Verwah
genmaß

gehal

ſoweit
en

zsgefan
ris zu
endung
ierkens
jeſtattet
er vielhat

riedens
nehmen

ube ich
uns in
r

nde
chlands

nicht ſo
ht nicht
der ihr
r lange
fehlt es

ein ſo
s kann
ie ar noch
rdnung

ges in

3 Fe
Gegen
lntwort
efallen
worden
nologie

ſelber
tachden

en hat
eutrale
enehme

s ſind
g nach
leitung
Diener
geſtört

s Ge
ute hat
r Ach
nädiger
rtoffeln

ch bei
hierher
waren

n

regel
er an
r undSäcke

ren ſie
rſt die
s gab
sherrn
mußten
1 Kur
acheres
ſe die

nicht

wurde
ar fer
er ſoll

dann
1 Kur
rtoffel
ſt ihm
r Alte
fürſten
n alten

wohl
1 Kur
Eigen

m 6 Ahr Abendblatt c
General

für Halle und di
S Anzeiger

Provinz Sachſen
Ferlagsgebände Gr Ulrichſtraße 16 Ecke Dachri

Hauptfilialen Obere Leipzigerſtraße r 7 12 bis 14 bezw Bölbergaſſe 1 Eingang für Verlag Redaktion und Anzeigenannahmez Gr Ulrichſtraße 16 Feruſprech Sammelnammer 7981
4 Tel Rr 7 7981 und Burgſiraße 7 in Giebichenſtein Tel Nr 1403 Verantwortlich ſür die Nedaktion Albert Herling in Halle

Kummer 61
Halle Sonnabend den 3 März T

Einbruch von 6turmtrupps in die ruſſiſche 6tellung bei Lurk
W T Großes Hauptquartier 3 März

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Vor Tagesanbruch verſuchten ſtarke Erkundungsabtei
lungen der Engländer bei Hulluch und Liévin in
den Abendſtunden an anderen Stellen der Artois
Front kleinere Trupps in unſere Gräben zu dringen ſie
ſind überall zurückgeſchlagen worden

Auf beiden Aucre Ufern ſpielten ſich wieder
heftige Jnfanteriegefechte ab bei denen der Feind neben

blutigen Verluſten 60 Gefangene und acht Maſchinen
gewehre einbüßte

An der Aisne und in der Champagne ſcheiterten
Vorſtöße der Franzoſen gegen einige unſerer Gräben

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Zwiſchen Jlluxt und dem Narocz See ſowie

am Stochod war das Artilleriefener lebhafter als in den
Vortagen

Bei Woronczyn veſtlich Luck
Sturmtrupps in zweieinhalb Kilometer Breite etwa
1500 Meter tief in die ruſſiſche Stellung vor und kehrten
nach Zerſtörung von Unterſtänden mit 122 Gefangenen

und vier Maſchinengewehren zurück

von

Bei dem Vorſtoße öſtlich der Narajowka hat ſich
die Gefangenenzahl auf drei Offiziere 276 Mann die
Beute auf ſieben Maſchinengewehre erhöht

brachen An der
Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph

und bei der
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
blieb bei anhaltendem Schneefall die Gefechtstätigkett
gering

Mazedoniſche Front
Keine Ereigniſſe von Bedeutnung

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Das deutſche Bündnisangebot an Mexiko
Rotterdam 3 März Auf die Bitte des Senats

ihm die Note von Zimmermann vorznulegen gab
Wilſon den Bericht an Lauſing der erklärte daß
die Regierung den Beweis für die Echtheit der
Note beſitze Die Note ſei im Beſitz der Regierung

T Genf 3 März Pariſer Ausfragern
erklärte der dortige GeſandterMexikos ſeine Re
gierung habe es nicht für zweckmäßig erachtet ihre euro

päiſchen Vertreter von Schritten zu unterrichten die
irgendeine Macht vor Wochen geplant hätte um Mexiko
für eine offene feindſelige Haltung gegenüber den Ver
einigten Staaten zu beſtimmen Der Geſandte vermied
jede Andentung darüber wie ſich die mexikaniſche
Armee verhalten werde falls die Vereinigten Staaten
ſetzt oder ſpäter in Krieg mit einer europäiſchen Mächte
gruppe gerieten Nur aus perſönlichem Eindruck glaubte
der Geſandte hinzufügen zu ſollen daß er einen offenen
Bruch jeder Nentralität Mexikos bezweifle

T Rotterdam 3 März Eine Newyorker
Meldung des Londoner Daily Telegraph beſagt ein
Brief in der Handſchrift des Botſchafters
Grafen Bernſtorff mit der Anweiſung an den
deutſchen Geſaundten in Mexiko Herrn von Zokhard ſei
einem Eilboten anvertranut worden jedoch unterwegs

Verſenkte 6chiffe

Rotterdam 3 März Die eugliſchen Dampfer
Burnby 3665 Tonnen Tritonia 4445 To

der franzöſiſche Dampfer Cacique 2917 To
der franzöſiſche Schoner Kléber 277 Tonnen ſo
wie der griechiſche Dampfer Victoria 1388 To
urden verſenkt

Genf 3 März Der kleine Segler La Bru
nwette aus Fecamp wurde verſenkt Der große
Dampfer Cacique der Allgemeinen transatlanti
ſchen Dampfſchiffahrts geſellſchaft wurde am 20 Februar

verſenkt Der Kapitän und 19 Mann der Beſatzung
wurden gerettet Voſſ Ztg
ine ruſſiſche Marineſtation in Finnland

Kopenhagen 2 März Die Blätter
Stockholm Aftonbladet

melden aus
berichtet aus Helſing

ſors Die ruſſiſchen Militärbehörden beabſichtigen die
Errichtung einer neuen großen Marine
tation bei Vaſa an der finniſchen Küſte wo
uch die neue ſtrategiſche Eiſenbahn die demnächſt von
Ketersburg quer durch Finnland gebaut wird enden
oll Bei Vaſa ſeien bereits mehrere große Marine

ſernen im Bau wofür von der ruſſiſchen Regierung
m fia 2 Millionen Rubel bewilligt ſind Jn der

mgebung von Vaſa ſeien in Bauerhöfen 4000 Sol
en aller Gattungen einquartiert

Ne revolutionäre Bewegung in Rußland

Stockholm 2 März Vor einem frühzeitigen Aus
bruch der Revolution warnt jetzt auch der auf dem rech
den Flügel der ruſſiſchen Sogialiſten ſtehende Führer
Plehanov Ein Losbrechen des Sturmes würde in
dieſem Augenblick nur den Konſervativen nutzen Alles

as die Vierverbandſtellung ſtärkt nützt dem poli
tiſchen Fortſchritt Die Niederlagenapoſtel meinem
Deutſchlands Sieg wäre ein ſchwerer Schlag für die
Konſervativen Gerade das Gegenteil ſei vichtig Nach
Beſiegung Rußlands würde Deutſchland noch mächtigere

durch den amerikaniſchen Geheimdienſt unter
ſchlagen Voſſ Ztg

e Amſterdam 3 März Die holländiſche
Preſſe zeigt im allgemeinen großes Eraunen über das
Geſchrei das England über die Enthüllung der diplo
matiſchen Aktion erhebt die Deutſchland gegenüber
Mexiko eingeleitet hat Nienws van den Dag meinen
daß dieſe diplomatiſche Angelegenheit von der kriegs
lüſternen amerikaniſchen Senſationspreſſe weidlich aus
genützt wird wodurch ein deutſch amerikani
ſcher Krieg immer beträchtlicher näher
rücke Der Nienws Rotterdamſche Courant jſagt
das ganze Verhältnis zwiſchen Deutſchland und Amerika
hänge mit innerpolitiſchen amerikaniſchen Fragen zu
ſammen Das ſei gerade jetzt beſonders gut zu erkennen
da Wilſon das fragliche Dokument das aus
gezeichnet zu Propagandazwecken geeignet
iſt und das ihm durch Verräterei in die Hände geſpielt
wurde ſo lange zurückhielt bis er die Ueberzeugung
hatte daß ihm der amerikaniſche Kongreß die gewünſchten
Vollmachten nicht einſtimmig erteilen würde Wilſog
der immer den Bluff liebte bringt das Dokument jetzt
zum Vorſchein in der Hoffnung nunmehr den Kongreß
für ſeine Pläne zu gewinnen

Amſterdam 3 März Die Londoner Times melden

hätten die
aus Waſhington Die mexikaniſchen Enthüllungen

Oeffentlichkeit mehr aufgeregt als wenn
ein Vorfall ſeit Kriegsbeginn und jede Oppoſition
gegen Wilſons Vollmacht zur Bewaffnung der Handels
ſchiffe im Kongreß gebrochen Man frage ſich ver
wundert wie Staatsſekretär Zimmermanns Brief über
den Ozean gebracht worden ſei Die amerikaniſchen
Blätter ſind voll Erzählungen über die mexikaniſchen
Soldaten in deutſcher Uniformen Man vermutet daß
Deutſchland auch die Mitſchuld an dem Aufſtand auf
Kuba trägt Voſſ Ztg

Haag 3 März Ein Amſterdamer Blatt meldet
aus Newyork Die Börſe bewegt ſich bereits wie
im Krieg Alle ängſtlichen Beſitzer von Wertpapieren
haben dieſe bereits abgeſtoßen Die Regierung gibt
hohe Summen für Kriegsrüſtungen aus ſowie für den
allgemeinen Bedarf Jnfolgedeſſen wird eine große
induſtrielle Tätigkeit erwartet Jm Zuſammenhang
mit dem deutſch amerikaniſchen Komplott und der
daraus folgenden Einigung des Kongreſſes iſt die
Stimmung gedrückt Berl Tgbl

Rotterdam 3 März Aus London wird mitgeteilt
Der amerikaniſche Botſchafter beſuchte den
Miniſter des Aeußern Balfour un dhatte darnach
eine längere Unterredung mit Lloyd George

Berl Tagebl

Kraftquellen beſitzen und die Deutſchen in Rußland re
gieren laſſen können Unſere Reaktionären zeigen ſich
jetzt ſchon als treue Vaſallen Kaiſer Wilhelms ſL

Die iriſche Bewegung

Amſterdam 3 März Die iriſche Bewegung läßt
ſich trotz aller Bemühungen der Engländer doch nicht
gänzlich unterdrücken Jrland die Heimat der Barden
die die glorreichen Taten der Söhne der grünen Jnſel
im Liede feierte hat auch jetzt zu dem von Mund zu
Mund gehenden Lied ſeine Zuflucht genommen um
ſeine Söhne die für die Freiheit ſtarben zu ehren
Jeden Augenblick finden vor den Gerichtshöfem Ver
handlungen gegen Perſonen ſtatt die beſchuldigt ſind
in der Oeffentlichkeit Sinnfeiner Lieder geſungen zu
haben Beſonders das Lied Wer fürchtet ſich von
blutigen Oſtern zu ſprechen ſcheint außerordentlich
populär zu ſein denn gerade dieſes Liedes wegen haben
ſchon eine ganze Reihe von Prozeſſen ſtattgefunden

Neue engliſche Gasgrangten

Kopenhagen 2 März I Pariſer Korre
der Berlingske Tibende meldet Der Kriegskorreſpondent des Journal an der We Front berichtet

daß die Engländer ſich bei ihren letzten Angriffen einer
neuen Art von Gasgronaten bedienten Während desWinters ſind neue Erfindungen gemacht worden deren

ſich die Engländer in den letzten Kämpfen bedienten

Die Michtverſenkung der Dampfer Orleuns

und Rocheſter
Haag 2 März Alle Meldungen aus Amerika zeigen

daß die Spannung über den Ausgang ber am 5 März
ſtattfindenden Sitzung des Kongreſſes namentlich in
Börſenkreiſen eine geradezu unerträgliche Höhe erreicht
hat Der engliſchen Preſſe iſt es offenbar ſehr un
angenehm daß die beiden amerikaniſchen Dampfer
Orleans Und Rocheſter auf ihrer Verſuchsfahrt

nicht verſenkt worden ſind Auch den Engländern

ſpond n

ſcheint jetzt ein Licht darüber aufzugehen daß die Tor
pedierung der beiden Dampfer wahrſcheinlich aus poli
tiſchen Gründen unterblieben iſt Dies zeigt ein Artikel
der Daily News in dem es heißt Man muß zugeben
daß die Nichttorpedierung der amerikaniſchen Dampfer

weniger in Triumph Amerikas als viel
mehr ein Triumph Deutſchlands iſt Es
kann nicht geleugnet werden daß die Torpebierung dieſer
beiden Dampfer die Lage für Wilſon und den Kongreß
merklich einfacher geſtaltet hätte Aber Deutſch
land hat es immer verſtanden den größten Teil der Ver
antwortarng für jede Verſchlimmerung der Lage Wilſon
aufzubürden Es wäre zu wünſchen daß Willſſon die
Sitzung am 5 März verſchieben könnte um zu ſehen
ob die Nichtverſenkung der beiben Dampfer Zufall
oder Abficht war Der Präſidemt ſteht immer noch
den größten Schwierigkeiten gegenüber Seine Ver
antwortung und diejenige des Kongreſſes ſind in keiner
Weiſe vermindert worben Man hat wohl die Hand
lungen der deutſchen Regierung oft zu kurzſichtig be
urteilt ihre tieferen Gründe kommen häufig erſt ſpäter
zum Vorſchein Tal Rödſch

Beſchrünlungen für die öſterreichiſchen

Zzeilungen

Wien 3 März Jn den nächſten Tagen wird
eine kaiſerliche Verordnung erſcheinen die den Papier
verbrauch der öſterreichiſchen Zeitungen regelt Seitens
der Regierung wird eine Reihe von Vorſchlägen dis
kutiert die haupſächlich eine Verminderung des text
lichen Teiles und eine etwa 30prozyntige Reduzierung
des Jnſeratenteiles zur Folge haben ſollen

Der umtliche türkiſche Heeresbericht

Konſtantinopel 2 März Amtlicher Heeres
bericht Nördlich vom Tigris näherte ſich der Feind am
1 März ſehr langſam und zögernd unſeren neuen Stel
lungen Jn dem Kampf vom 26 Februar wurde ein
feindliches Kanonenboot durch unſer Artilleriefeuer ver

Japan und Amerika

Zürich 3 März Obſchon noch keine deutſche Be
ſtätigung vorliege daß Deutſchland Mexiko

und Japan zu kriegeriſchen Unter
nehmungen gegen die nigten
Staaten haben worſchreiten wollen telle eund Züricher Blätter feſt daß man Sangtt d

das Recht abſprechen dürfe politiſchen
zu ſuchen wenn es mit Amerika in einen offenen Krieg

Deutſchland habe aber nur dieſen
auf

Verei

Vorteileſeine

ſollte fürFall Mexiko und
bringen wollen Berl Tagebl

Baſel 2 März Havas meldet aus Waſhing
ton vom 2 März Ein amtliches Commnnigque erklärt
Japan werde im vollſtändigen Einvernehmen und in
innigen Beziehungen zu den Ententemächten mit denen

es durch formelle Verträge verbunden iſt einer Ein
ladung wie der von deutſcher Seite durch Vermittlung
Mexikos ihm zugegangenen kein Gehör ſchenken Die
Beziehungen zwiſchen Japan und den Vereinigtes
Staaten ſeien gegründet auf tiefe Freundſchaft auf Auf
richtigkeit und auf Herzlichkeit Voſſ Ztg

geraten

Japan ſeine Seitbeſonderen

ſenkt ein Panzerautomobil beſchädigt und 16 Mann
und ein Offizier gefangen genommen An den anderen
Fronten am 1 März keine Aenderung der Lage
Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien Z März Amtlich wird verlani
bari

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Das geſtern gemeldete Sturmtruppenunter

nehmen ander Narajowka brachte drers ruſſiſche
Offiziere 276 Mann und ſieben Maſchinengewehre ein
Ein bei Woroncezyn in Wolhynien angeſetzter Vor
ſtoß gleicher Art führte unſere Abteilungen auf 2 Kilo
meter Frontbreite und 16 Kilometer Tiefe in die feind
ſichen Stellungen und bot Gelegenheit zu wirkſamer
Zerſtörungsarbeit nach deren Abſchluß ſie mit
22 Gefangenen und vier erbeuteten Maſchinengewehres
zurückkehrten

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jm Suganer Abſchnitt unterhielt die italieniſche

Artillerie an einzelnen Stellen zeitweiſe ein lebhaftes
Feuer Eine feindliche Abteilung die gegen unſere
Linien bei Scurello am Maſo Bach vorging
wurde ſogleich wieder in ihre Stellung zurückgedrängt
Weſtlich von Aſiago überſchritt eine Tiroler Land
ſturmpatronille nachts die Aſſach Schlucht ſtürmte
einen italieniſchen Graben weſtlich von Canova über
wältigte die Beſatzung und brachte von dieſer Erkundumg
einige Gefangene zurück

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts zu melden
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant
Der gmtliche bulgariſche Heeresbericht

Sofia 2 März Amtlicher Heeresbericht
An der ganzen mazedoniſchen Front wüteten Schnee

ſtürme ſo daß die Gefechtstätigkeit ziemlich gering war
und ſich hauptſächlich in vereinzelten Geſchützfener und
ſchwachein Fenerwechſel zwiſchen Patronillen kundgab

An der rumäniſchen Front nichts von Bedentung



die Kavallerißen der See
Der herrliche Geiſt der Offiziere und Mannſchaften

unſerer Marine beherrſcht hat ſich in vielen in die
Tafeln der Weltgeſchichte eingegrabenen Taten gezeigt
Stolz blicken wir auf die Helden unſerer Kreuzer
unſerer Boote auf die Leiſtungen einer Ayeſha
einer Möwe und nicht zuletzt auf die unſerer Hochſee
flotte vor dem Skagerrak Aber es gibt auch noch eine
Abteilung unſerer Flotte die ſtill und raſtlos ihre
Pflicht erfüllt ſeit Kriegsbeginn unermüdlich auf dem
Poſten iſt und ſchon ſo manche große Tat vollbracht
hat das ſind unſere Torpedo Boote mit ihven
wackeren Beſatzungen die erſt jetzt wieder durch den
ſiegreichen Vorſtoß in den Engliſchen Kanal und an
die Küſte von Nord Foreland ein neues herrliches
zeugnis deutſchen Wage abgelegt habennutes
tenn ich zurückdenke an meine Dienſtzeit in den 80er

Jahren ſo ſchreibt uns ein Mitarbeiter an die da
maligen winzigen 80 Tonnenboote mit all ihren Un
bequemlichkeiten mit der düſteren Vorausſage die von
ihrem Kampfſchickſale zu prophezeien wußte im Ernſt
falle werden mindeſtens 80 Prozent dieſer
ungepanzerten Boote verloren gehen und wenn
in meinen Gedanken dieſe kleinen ſchwarzen Dinge
durchs Waſſer kugeln ſehe mit ihrem alten Begleitſchiff
dem erſten Blücher da fällt mir eine anſcheinend ganz
beſonders gefährlich ausſehende Begegnung aus dem
Jahre 1884 wieder ſo recht hebhaft ein Wir kamen

damals von den großen Geſchwaderübungen bei Danzig
und wollten unſere Auslandsreiſe antreten Bei
ſchwerem Wetter und hochgehender See begegnete uns
Fädlich Bornholm der alte Blücher mit einer ganzen
Flottille ſeiner kleinen kühnen Schutzbefohlenen Und
wie wurden dieſe von der ſchweren See herumgeſchleu
dert jeden Augenblick erwarteten wir ein Unglück und
doch kehrten alle wohlbehalten nach Kiel zurück Zwar
ſind dieſe Boote heute ums Zehn und Zwanzigfach
größer geworden aber der Dienſt iſt derſelbe gefahrvoll
und ruhelos und noch vielfach vermehrt inbezug auf die
Anſprüche die er an jeden einzelnen Mann ſtellt Aber
in den Adern unſerer tapferen blauen Jungen denen
die Vergeltung für Englands ſchmachvolle Handlungen
arvertraut iſt fließt Wikingerblut und Mut und Unter
nehmungsgeiſt jener vorbildlichen Seefahrer iſt in
ihnen neu aufgelebt Hervorragend ſind denn auch die
Erfolge die durch unſere Torpedoboote im jetzigen
Kriege erzielt wurden Erfolge für die es in der
Kriegsgeſchichte bisher noch kein Beiſpiel gibt Denn
die gewaltigen Anſtrengungen der Japaner im ruſſiſch
japaniſchen Kriege den Gegner mit dieſer Waffe emp
findlich zu treffen gingen zumeiſt recht kläglich aus ob
wohl die Sorgloſigkeit der Ruſſen den japaniſchen An
griff auf die ruſſiſche Flotte im Hafen von Port Arthur
z ,B noch weſentlich unterſtützte Jm jetzigen Kriege
bildete die Verſenkung des Dreadnought Kreuzers
Tiger in der Nordſeeſchlacht am 24 Januar 1915
einen feinen Auftakt Jhr folgte die Vernichtung des
engliſchen Linienſchiffes Goliath durch das türkiſche
Torpedoboot Muavenet il Millifje vor den Darda
nellen am 13 Mai 1915 Jn beiden Fällen konnte dieſe
ſchnelle und gefährliche Waffe beſtimmungsgemäß an
geſetzt und erfolgreich ausgedehnt werden

Doch ihr Größtes vollbrachten die Torvedoboote
in der Seeſchlacht vor dem Skagervak am 31 Mai und
in der Nacht zum 1 6 1916 Wieder und immer wieder
mußten ſie vorbrechen in der Tag wie in der Nacht
ſchlacht im raſenden Toben ungezählter Geſchütze aller
Kaliber und ſtets gelang es ihnen dem Gegner die
ſchwerſten Verluſte zuzufügen Welch rieſenhafter
Unterſchied liegt doch zwiſchen dem Verhalten der
zögernden Schiffe der Ruſſen gegenüber ergebnisloſen
Angriffen der Japaner in der Schlacht bei Tſuſhima
und dem todesmutigen Draufgehen unſerer Torpedo
Flotillen vor dem Skagerrak Jhre Verluſte waren
unter dieſen Umſtänden erſtaunlich gering ja ſie konnten
ſogar unter dem furchbaren feindlichen Feuer faſt die
vollzählige Beſatzung unſerer fünf ſinkenden Boote
bergen Selbſt als die Schlacht ihren eigentlichen Höhe
punkt erreicht hatte und die See aufgepeitſcht von Ein
ſchlag ungezählter Geſchoſſe zu kochen ſchien griffen
dieſe flinken Boote mit unbeſiegbarem Mut die Koloſſe
der engliſchen Hochſeeflotte an Wenn man bedenkt
was es für Führer umd Beſatzung eines völlig un
geſchützten und gleichzeitig außer den Torvedos nur
durch eine ganz ſchwache Artillerie zu Angriff und Ab
mehr ausgerüſteten Fahrzeuges heißt ſich in ſolch mehr
wie gefährliche Nähe des Gegners zu begeben um dieſen
mit Ausſicht auf Erfolg durch den Torpedo anzugreifen
wird man den Heldenmut dieſer Braven zu würdigen
verſtehen Auch ſonſt bei hohem Seegang fordert die
Führung dieſer ſchnellen und doch flach gebauten Boote
vor allem einen beſonnenen erfahrenen tüchtigen Kom
mandanten denn die durch die Oberflächeſtrömungen
oft ins Raſende geſteigerte Geſchwindigkeit bedeutet bei
ungeſchickter Steuerung nur zu oft ſchwerſte Gefahr

Neben ihren großartigen Leiſtungen in der See
ſchlacht am Skagerrak ſind noch neben den neueſten
Erfolgen die ſiegreichen Angriffe auf ihre Hauptgegner
die ſchnellen geſchützten kleinen Kreuzer ebenfalls an
der jütländiſchen Küſte am 17 Auguſt 1915 zu nennen
wo ein ſolcher vom Arethuſa Typ verſenkt wurde und
unlängſt wieder in der Nordſee wo außer dem neu
erbauten Minendienſtſchiff Arabis einer der neueſten
kleinen Kreuzer ihren Angriffen zum S fiel Dieſe
kleinen geſchützten Kreuzer ſind durch ihr Schnelligkeit
leichte Panzerung und weittragende mittelſchwere Ar
tillerie neben ihrer Beſtimmung für den Handelskrieg
ganz beſonders zur Bekämpfung der Torpedoboote aus
gerüſtet und befähigt alſo die gefährlichſten Gegner der
kleinen flinken Geſellen Darum ſind alle dieſe An
griffe der deutſchen Torpedoboote wahre Heldentaten
die es verdienen rühmend erwähnt zu werden Die
Arbeit dieſer ſtillen unſerer ſtraffen Jungen
mit dem roten Vorſtoß an der Mütze deren Ansdauer
und Wagemut wir viel ſehr viel zu verdanken h rben iſt
deutſche Arbeit darum iſt auch ihr Erfolg größer als
er noch je in einem Seckrieg war z
Wie bezahlt ein Land ſeine Schulden

Wer kauft muß zahlen Wenn das Land Käufer iſt
für Milliarden an Produkten die es jährlich braucht
und nicht beſitzt Wie zahlt es Die Frage iſt heute im
Zeitalter der zahlreichen Milliardenkredite für jeden
Bürger wichtig Hören wir wie Walther Rathenau ſie
in ſeinen kürzlich erſchienenen Problemen der Friedens
wirtſchaft S Fiſcher Verlag Berlin beantwortet
Jn Gold und Silber jedenfalls n ht denn der ganze

Helden

S c

Schatz den wir haben würde kaum für eine Quartals
rechnung hinreichen Länder die bedeutende Anlagen im
Ausland beſitzen können derart zahlen daß ſie ihren
Zinsertrag überweiſen Aber ſelbſt vor dem Kriege
war der Zinsertrag unſerer ausländiſchen Beſitztümer
und Anlagen nicht ſo groß daß er unſeren Einfuhr
überſchuß gedeckt hätte Wir können zahlen mit den
Prodnkten unſeres Bodens und das tun wir aber
die Leiſtungsfähigkeit des Bodens iſt begrenzt und ſomit
wird immer ein Ueberſchuß der Schuldrechnung übrig
bleiben Womit wird der gedeckt Er kann nur gedeckt
werden durch Ausfuhr von Arbeit Wir kaufen von
den Rohſtoffen deren wir bedürfen mehr als wir
brauchen wir verarbeiten und verfeinern ſie und zahlen
mit dem Produkt unſerer Arbeit mit dem Produrkt
unſeres Denkens mit dem Produkt unſerer echniſchen
Fähigkeiten unſeren jährlichen Schuldbetrag Unſere
Ausfuhr iſt nich Willkür chuldenzahlung
Stellten wir eine Zeitlang unſere Ausfuhr ein ſo würde
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das liefernde Ausland Beſitztitel unſerer inländiſchen
Werte fordern und ſomit Herr unſerer Wirtſchaft wer
den überdies würden wir durch das Sinken unſerer
Valuta in unſerer Kaufkraft geſchwächt

Die Handelsbilanz gewinnt an Bedeutung um ſo
mehr als das Zahlungsmittel nicht mehr von uns allein
abhängt Denn wenn der andere nicht den Wunſch hat
es zu nehmen ſo kann er ſich dagegen ſchützen er kann
Zollmauern errichten er kann ſelbſt die Einfuhr ver
bieten mit einem Wort der andere iſt Herr über das
jenige was man ihm ſchuldet unb er kann das Zahlungs
mittel entwerten indem er die Einfuhr erſchwert er
kann ſeine eigene Ausfuhr überteuern indem er den
Gegenwert verſchmäht

Jn früheren wirtſchaftspolitiſchen Verhandlungen
ſpielten Einfuhrzölle die größte Rolle Der Wille zur
Ausfuhr war das Entſcheidende Es iſt durchaus denk
bar daß in Zukunft eine Umſtellung ſich in dem Sinne
ergibt daß viele Völker vielleicht auch wir ſelbſt uns
gegen Einfuhr ſchützen nicht im Sinne der alten Schutz
zollpolitik ſondern im Sinne der Richtigſtellung unſerer
Handelsbilanz alſo im Sinne eines Neomerkantilismus
Ein Gegenmittel gegen dieſen Schutz aber bilden Aus
fuhrzölle und Ausfuhrverbote und es iſt möglich daß
dieſe bei künftigen Zollverhandlungen eine ähnliche Be
deutung erlangen wie früher die Einfuhrzölle

Eine Fahrt durch die walachiſche Tiefebene

Jn unendlicher Weite dehnt ſich das flache Land vor
uns aus glatt wie eine Tenne liegt die fruchtbare
Ebene zu beiden Seiten der Straße nur weit weit
vor uns die welligen Linien der Berge und dahinter die
ſchneebedeckten Schroffen der Siebenbürgiſchen Alpen
Kahle Felder von ſchier unermeßtlicher Größe nur
wenige beſtellt denn die frühzeitige Aushebung der
waffenfähigen Männer hat im letzten Herbſt die
Arbeiten nicht in gewohnter Weiſe zur Vollendung
kommen laſſen Aber das wird gewiß nicht zum Nach
teil der kommenden Ernte ausfallen denn wenn erſt der
deutſche Pflug und intenſive deutſche Bewirtſchaftung
hier im Frühjahr einſetzen iſt es gewiß daß die Ernte
das Doppelte und Dreifache bringen wird als man bei
der hieſigen primitiven Wirtſchaft erzielt

Die Beſtellung der Felder durch die Walachen iſt die
denkbar einfachſte Kaum daß ſie mit dem landes
üblichen Holzpflug die oberſte Schicht handhoch um
brechen Eine Egge kennen ſie überhaupt nicht Ge
düngt wird niemals ja ich ſah gewaltige Felder wo
die Stauden der vorjährigen Maispflanzung noch auf
dem Acker ſtanden und wo jetzt der Winterweizen be
reits handhoch aufgegangen war alſo ohne jede Boden
bearbeitung in die alte Stoppel geſät iſt Quadratkilo
meter dieſes fetten fruchtbaren Bodens liegen ungenutzt
ſchlecht gehaltene Viehweiden mit Sauergras und Un
krautkulturen ſind entſtanden wo Weizen und Mais
den hundertfachen Ertrag bringen könnten

Trotz allem geben die Felder und Gärten dem Bauer

im reichſten Maße was er für den Winter braucht
mehr aber verſucht er nicht herauszuholen für ihn lohat
es nicht Der reiche Ueberfluß kommt nicht ihm ſon
dern dem Großgrundbeſitzer zugute für den er front
Das iſt die Wurzel des ganzen Uebels Das iſt letzten
Endes der Urgrund weshalb der walachiſche Klein
bauer in ſeinem Dorfe verkommt in nie gelüfteter
Stube in Schmutz und Ungeziefer die langen Winter
abende verſchläft und vertrinkt Dieſer Menſchenſchlag
kann aber nur in walachiſchen Siedlungen erwachſen

Wer eines dieſer ſogenannten Dörfer betritt weiß
daß hier ein anderer tätigerer von der Kultur auch
nur im geringſten berührter Europäer nicht leben kann
Die Läſſigkeit Faulheit ja die kriechende Unterwürfig
keit des ganzen Volkscharakters findet ihren Ausdruck
in dieſen erbärmlichen Gehöften in denen die beſſernde
Hand ſich nur regt wenn gänzlicher Verfall droht
Jämmerliche lehmbeworfene Holzbauten verfallen und
verkommen Die Dächer mit halbverfaulten Schindeln
aus wüſt zuſammengewicktelten Maisſtrohbündeln ge
deckt ſchmutzſtarrende windſchiefe Baracken denen nur
Her balkonartige Umgang mit den rohen nur eben be
hauenen Baumſtämmen als Stützen des weit überhän
genden Maisdaches etwas Maleriſches verleiht Dicht
angebaut oft in Verbindung mit dem Wohnhauſe Ställe
und Schuppen in dem gleichen verwahrloſten Zuſtande
Daneben überall auf Hof und Garten gewaltigen Pilzen
gleichend in der einfachen Bauart afrikaniſcher Buſch
völker die aus Weidenzweigen geflochtenen Maisſchup
pen die Scheuern des Walachen ein mächtiger um
geſtülpter Korb mit ſchlecht friſiertem Maisſtrohſchopf

das Abbild des Bauern
Und die Bevölkerung ſelbſt Jn dieſem frucht

baren Lande das in weyigen Jahren den kleinſten deut
ſchen Tagelöhner zu großem Wohlſtand bringen müßte
verkommt der walachiſche Bauernſtand in Hunger
Schmutz und Elend Man ſieht nichts als zerlumpte
Weiber die ſelbſt der geringſten Eitelkeit bar ſind ver
wahrloſte Kinder mit offenen Wunden und Schwären
verlauſt und verdreckt bis zur Unkenntlichkeit und her
umlungernde träge im Schnaps verkommene ältere
Männer Allen gemeinſam eine kriechende Unterwürfig
keit vielleicht noch verſtärkt durch die Eindrücke des
Krieges die noch wie ein ſchwerer Alp auf der Bevöl
kerung liegen

Dieſe Stumpfheit iſt begründet in einer ſeit Jahr
beſtehenden Entrechtung der Kleinbauern

is vor wenigen Jahren lebte der walachiſche Bauer
noch in Leibeigenſchaft Die großen Güter von deren
Ausmaßen man ſich bei uns überhaupt keinen Begriff
macht waren und ſind noch heute in Händen einzelner
Bojaren Familien die jede Berührung mit den Bauern
vermeiden und die Güter von dem Generalpächter dem
wiederum ein Verwalter unterſteht bewirtſchaften laſſen
Der Bauer ſelbſt nennt nur ganz wenige Morgen Land
ſein eigen Da dieſe bei ſeiner Läſſigkeit trotz des
üppigen Wachstums nicht ſeine und ſeiner Familie Be
dürfniſſe aufbringen können ſieht er ſich gezwungen
beim Verwalter Lebensmittel aller Art zu borgen Hier
für wird ihm aber nicht der Geldespreis angerechnet
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2 Bewaffneter franzöſiſcher Dampfer Zidney der nach fünfſtündigem Artilleriegeſecht im Golf
von Biscaya dur h ein deutſches Boot verſenkt wurde
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Leibeigenſchaft und Fron des Verwalters Auch beim
Dorfwirt und Krämer wird der Bauersfrau alles auf
Borg verabfolgt bis a re hier in harter Fron ab
arbeiten muß was ſie ſ ig iſt oder beſſer was
dem Dorfwirt beliebt

Im Schützengraben Muſenm
Jrgendwo an der Oſtfront ſo zwiſchen der Riga

iſchen Bucht und dem Schwarzen Meere haben ſich
Feldgraue aus dem Volke der Dichter und Denker eine
eigene Kunſtſtätte geſchaffen das Schützengraben
Muſeum im feindlichen Feuerbereich und was noch
verwunderlicher iſt ſie beſuchen das Muſeum ganz
entgegen den Gepflogenheiten der Heimat Die Düna
Zeitung hat einen beſonderen Berichterſtatter an Ort
Und Stelle geſchickt der ganz berauſcht von den wiſſen

Entdeckungen von was auch ſonſt ſerne
i

fung fehlt iſt der Walache tatſächlich tagaus in

errötend ſeinenndrücke ſchildert Folgen wirSpuren Der Allerweltsſchnüffler ſchreibt den Wiß
begierigen

Biſt du angelangt lieber Kamerad durch großeWare und rieſige Sümpfe mit naſſen Strümpfen
dann trittſt du ein in einen jungfräulichen Hain im
hellen Laubgrün Die Zweige neigen ſich und ſtreicheln
dir die Wangen ſo wirſt du empfangen Da dein Fuß
ſtockt gebannt nehmen deine Augen ein Bild in ſich
auf und du denkſt oder ſagſt unbewußt das iſt ſchön
du empfindeſt hier hat eine Künſtlerhand geſchaffen
In einer halbkreisförmigen Einbuchtung umgeben von
ſchräg aufſteigenden Föhren ſteht auf einem weiß
leuchtenden Unterbau ein aus Zement hergeſtellter
Adler den mit einer Krone geſchmückten Kopf nach dem
ehe gewandt und mit ſcharfem Blick Wache haltend

er Unterbau trägt die feinen Worte des freien
Schweizers Wir wollen ſein ein einig Volk von
Brüdern in keiner Not uns trennen noch Gefahr
Nun gehſt du ein paar Schritte weiter da ladet dich
ein Wegweiſer ein zum Beſuch des Muſeums

Kaum haſt du den Platz betreten ſo verwirren dich
ſchier die Eindrücke aber du wirſt bald gewahr daßalles ſchön geordnet und durch anhängende Schilder
benannt und erläutert wird Die meiſten Darſtellungen
ſind aus dem Tierreich dennoch wirſt du dich nicht aus
kennen bei der Sache denn es ſind Geſchöpfe aus grauer
Vorzeit Wie aber hat deren Entdeckung erſt jetzt ſtatt
gefunden Ja ſiehſt du lieber Leſer das hat auch der
Krieg zuwege gebracht Das Moor konſerviert gut nun
kam eines guten Tages Panje und ſchickte eiſerne Grüße
herüber ob ſie nun aus Aerger daß ſie zu weit geflogen
oder aus Freude ein Moorbad nehmen zu können ge
platzt ſind muß dahingeſtellt bleiben aber durch ſolche
innige Berührung wurden dieſe Mumien aus dem
Dornröschenſchlaf herausgeriſſen und ans Tageslicht
befördert und ſeit dieſer Zeit wird eifrig geſammeltwie du auch aus der reichhaltigen Darſtellung ſiehſt

Wie alles ſeinen Wärter oder Wächter hat ſo t auch
hier ein Hüter der Schätze angeſtellt Gar grimmig
ſchaut er dich an und zeigt dem Nähertretenden ſein
ſcharfes Gebiß man muß unwillkürlich an John Bull
denken Neben dieſem Beſtallten gucken friedlich neu
gierig vier Junge aus einem Flechtkorb Ein zierliches
Gartenhaus dient ihnen als Behauſung Nebenan in
ihrem Kabinett hält Frau Mietze ihren Hof ſie macht
einen gewaltigen Buckel ob das nun dem Beſucher
gilt oder dem gerade unter ihr befindlichen Seelöwen
der da graziös aus ſeinem Waſſerbecken herausſchaut
muß erſt durch weitere Beobachtung feſtgeſtellt werden
Da hängt ein Rammſporn von einem Nashorn ein
wahrhaftes Rieſentier muß ſein Träger geweſen ſein
Nebenan iſt ein Schellfiſch aus der Tertiärzeit ſoll aber
noch ſchwache Lebenszeichen beim Finden von ſich ge
gebn haben Weiter das wuchtige doch ſtolze Gehörn
einer Steppenantilope Eines leiſen Gruſelns kann
man ſich nicht erwehren beim Aublick der Moorſchlange
faſt ſcheint es als ob die Augen noch ihren unheimlichen
Glanz haben Ein gewichtiger Vogel muß auch die
Tauchente nach ihrem Funde zu urteilen geweſen ſein
Jedem Liebhaber kulinariſcher Genüſſe muß wohl das
Waſſer im Munde zuſammenlaufen beim Anblick der
Rieſenſumpfhummer Einen Urahnen des Muflon
kannſt du hier in Augenſchein nehmen Ein verſteinertes
Stück Speck zeigt uns die hohe Konſervierungskunſt der
damaligen Zeitgenoſſen jener Tiergeſchlechter Aus
jüngſter Zeit iſt die Mumie eines zierlichen Rehs

Daß hier auch mal ein Seeweg geweſen iſt zeigt der
letztgemachte Fund eines noch ſeetüchtigen Fahrzeuges
ſicherlich haben die Erbauer ſchon auf ejner hohen
künſtleriſchen Stufe geſtanden denn ein nſtwerl iſt
die Gallionfigur am Bug Es würde zu weit führen
alles anzugeben doch die Krone von allem iſt eine
Seejungfer gefangen im See holdſelig und lieblich
wie nur je eine Waſſerjungfrau Und rings umher
luſtwandeln die Schöpfer der Sammlungen Feldgraue
aus allen Semeſtern denen auch im dritten Kriegslahre
die Luſt zu allerlei Schabernack nicht vergangen iſt

Zur neuen Anere Stellung
T Amſterdam 2 März Die im geſtrigen deut

chen Generalſtabsbericht bekanntgegebene frei
willige und ſyſtematiſche Räumung der
vorderſten deutſchen Stellungen wird in der engliſchen
Preſſe auffallenderweiſe nicht als ein Sieg nicht einmal
als ein Erfolg weltkund gemacht Nicht einmal
ein Jubelton dringt durch die engliſchen Berichte
aus Haighs Hauptquartier Die Times ſprechen von
dieſer Räumung als von einem unvorhergeſehenen Er
eignis deſſen Bedeutung nicht zu erkennen ſei

T Amſterdam 2 März Die holländiſche
Preſſe verfolgt mit geſpannteſtem Jntereſſe
die im geſtrigen deutſchen Generalſtabsbericht angedeu
teten neuen Ereigniſſe auf dem weſtlichen Kriegsſchau
platz Die Tatſache daß die Engländer nach den
Urſachen der geſtern gemeldeten Räu
mung raten nimmt der Militärkritiker des Nieuwsz
Courant als einen Beweis daß nicht ſie ſondern die
Deutſchen die Jnitiativein Händen haben
Der Militärkritiker des Nieuw Rotterdamſchen
Courant warnt die Engländer davor nicht
allzu frühhurra zu ſchreien Ein bemerkens
wertes Zeichen dafür daß der Schachzug Hinden
burgs der Entente ganz unerwartet kam und die Lage
von Grund auf umgeſtaltet hat erblickt man in dem zu
Anfang dieſer Woche plötzlich zuſammengerufenen
Lriegsrat an dem außer den Miniſtern Englands und
Frankreichs auch die Heerführer teilnahmen

T Frankfurt 2 März Der Militärkritiker
des Bund der geſtern bereits feſtgeſtellt hat daß es
zum erſten Mal im modernen Stellungs
krieg gelungen iſt größere Frontſtücke plan
mäßig zurückzunehmen das ganze artilleriſtiſche
Syſtem abzubauen und den Gegnerüber Abſicht
und Ausführung dieſes Unternehmens zu
täuſ,chen betont heute die große Zurückhaltung der
deutſchen Berichte über die Vorgänge an der Weſtfront
Die engliſch franzöſiſche Heeresleitung
ſteht vor neuen Perſpektiven vielleicht aber
vor dem Entſchluß jetzt raſch los zuſchla
gen vielleicht aber auch vor einem neuen Artillerie
aufmarſch und jedenfalls vor beträchtlichen Störungen

ir werden ſehen wie ſie den neuen Schach zug
Hindenburgs beantvportet

Kriegshumor
Unter See Du Hannes ich glaub mit die Unter

ſeeboot ſinn uns unſere Feind doch iwer Menſch
ich hau der eine ins nick wann d noch emol ſo was
ſag ſch Wie ſo Hawe die doch ſchon 44 Mill
Tonne unter See Boote Liller Kztg

Die richtige Auffaſſung Du Kamerad geb mer
a en Schluck O ha Des iſch was fein s des iſch
Bohnekaffee Trinkt und ſpuckt es gleich wieder gus

Hör du wann der dei Knoche lieb ſinn dann türm
No worum Des iſch doch ſo wie ich ſag des iſ
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W T B
L

Dunſti
tätigkeit i

2

T

aus Waſ
Führern
daß der J

tung ei
tun beabſi
ordentliche
i

rſit

u

W T
uſiff Ke
l März
ſenkt word

Franzö
ttags

Frkundun
deutſchen

304

Kriege

der We

Der du
Chef des
RA II rhobene Fel

dorff d

9 ö t t

nderer wi
oll war t
ungariſchen
bei Wien g

burg die t
adt wur

durch und

er General
1888 Lehre

mandant de
der 8 Jnf
des Generc
reiche Ehrr

der Deut
Garde Reg

mèrtte

Sein N
Arz von
mannſtadt

und trat de
er dem Ger
Direktions k

der 61

15 Jn
war er Ch
bei der Mo
Kommanda

er an den H
teil bei

Andant

Ruhm als
ſpielten ſei
ebenſo war

teiligt B
wichtige L


	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. 6Uhr-Abendblatt. 1916-1918
	1917


